
Gelpräch mit Büchern
Von ranz Hillig S J.

en hätten fie nicht ichon vOrmwmwurfsvOll angeblickt, Öie langen Reihben Oer
üicher Leinen unÖ Leder? ennn Üags ift NUu einmal Dden üchern e1genN,

Oaß inan Oie meiften nicht gelefen hat Die Bücher aber fragen: Warum haft
Ou mich no' nicht elien Du mWollteft mich Doch eit langem lefen! Wann
irft mich enDlich lefen? Bis 1DIr Oem Drängen nachgeben unÖ fie Raufen,
IDeENN Oas el reicht, un fie vielleicht aul elen, DeNn Öie Zeit reich: (und
mir nicht mMÜüDde in Freunde, ihr Bücher, ihr mwervdet 119 nach=
gerade Bedrückung unÖ Bedrohung! Ihr er er Versangenheit

ill euch Neu erobern, aber ihr 210 ein nie Zu Demwaäaltigendes
Gebirge, Und ihr en ücher Oen hellen Farben OPS Frühlings,
Öie ihr ung 210 mit NS$S, mwie foll Oen au mit euch mwagen? {ile
1ele find ler trügerifch, eine Neuerfcheinung agt Öie andere, und nie ift Man
mit eu = EnDde

Fs Sibf ele Menifchen heute, Die olche Not nicht kennen, meil fie euU nicht
lieben er Vormurf aber oMM O“ er 1eD02, Und foviel fei eu  G
ftanden Wir Oanken euch eine Erkenntnis mehr, Oaß Oieles en voller
Grenzen ilt P$ twollen MIr wiffen, aber nie umipannen MIr 0O9as Unendliche.
Unfere Kaufkraft unÖ Öie aar freien Stunden find gebrechliche Dämme, Öie ihr
überflutet Und Je€ tiefer IDIFr euch quf Fährte folgen, um fo mehr qnDdere
ährten entgleiten uUuns Und Oem Hunger 0Oas UÜberfättistfein auch Die
Delften unÖ eichiten DoONn euch ftellen MIr ages unÖ enom

Denkens Oas ela ZUurück,
Und ihr uns nicht DIELS anze Wälder, fagt Man, verfchlinst hr.

Hänge bleiben zZurück, en UupPPISEer, fchattiger Wald fich eritre
mit Moos und Pilzen, mit lummenden nieRten un® Sgrobaugisen enen. Un
0as ift 21in Vormurf, Oen IDIr euch mMacHen müflen Ihr verorängst ın
Öie quellende Welt unÖ achf fie Zu Dpapierenen, reflektierten,
unmwirklichen.

Da figen Die Männer Der Bahn mit rem Bündel ZeUS. Noch find
fie Raum MWach. ber hr, fie chauten in Dden Gottesmorgen hinaus, Dder
Oraußen ber ÖOie Felder eISst, Der prächen mit Onn Arbeitskameraden?
Das Oen Pulsichlag Der unmittelbaren, blutmarmen
ftellen. en halten fie Raum Dem chla entronnen, nicht ZIU in
Der ehnrza ücher (Das ir0 feltener), ohl aber bedrucktes Papier
DOr Öie ugen unÖ en fich zulammen, IDAS ein qnderer fich zulammen«s
gefchrieben hat unÖ Der wenisgitens die ugen auf? och,
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fie üÜüDe OoMMm Ddie S f Dde if die F
meint, fie bekaäme nun ein Wort Der einen ann Oas e
ruckte Papier Öie Herrichaft an
Aber mir mvollen ehrlich fein. Wer ehrlich ift, ficht 0Oas eine und OaAs qanOere.

Die find nun einmal 10, Daß fie ver  edene Seiten en und arum
verichieden gefehen mverden BÖNNEN. Die eine wahr, aber QU! Oie
andere. Und fo finden 1DIr Öie volle, Öie »FPUNOe« Richtigkeit erft, wenn mDIr
zulamme:  alten ım freienGDder Das i{t mift Oen Büchern
nicht ANnDders:? Wir find nen chon einmal STa (und inan TucRß auch uviel,
unÖ mancher ieft quch uvie aber annn find 1DIr nen aquch iDieder guf un
finden fie nüßglich Und nehmen fie-mie eine Köftlichkeit in Öie and {9 mwie
Der Heilige Bartholomäus QOPS KONFraQ WiB (in Bafel) 0as Ofe Buch
Der Sar 1iDIiE I1homas vOoOn Kempen lagt »Wenn Ou eien ann imm
ein Buch Hände, 101 Der greife Simeon Oas Jefuskind eine Arme
nahm.«

enn nicht Oas Buch ein Wunder fo groß MI 0Oas OP$s Oilon, Oa
VE 877 Die Sprechmafchine erfanO0f Man nke Nun IDar möglich, Oie
menichliche Stimme quizubemahren ochte Der Sanger Qer Redner ng
mweitergezogen fein, Ochte Oie Oas mweigen angetreten
haben, Stimme ZUru: feine gefeierte, angebetete Menifchenitimme mif
Diefem einmaligen, Zu erzen gehenden Klang, Oen fie hatte, 12 Dei Oen
Freunden. Die Schallplatte fie gefangen un® konnte fie, 1iDann mer,
erRlingen ber en Öie ücher asilelibe Wunder nicht chon Jahr.
noerte vollbracht? 1ar nicht Öie hörbare Stimme OPS$S Menfichen, ohl
aber ungefprochene, aÖlige, »fICHmeisenDe« Stimme, Oie Stimme
feiner nneriten unÖ beiten eOankßen un® Herzichläge, Öie en fie auf.
gefangen unÖ aufbemwahrt Wie auf Münze OPsS Erasmus he Ddie
Quentin etivs 1519 ertigte: Ein ( nach Oem en. Das beffere Bild zeisen

chriften !
Das EnDde Qer Verlaffenheit Oas Buch un® Der Weg Öie Gemein«s

cha OPs Geiftes. Die Tagesarbe ift geftan, Öle Kinder find Zu Ruhe, nNnur
Oas cken Qer Uhr erfüllt Öle Stube, un® er Ferne ro ein Zug Dann
ift Öie StunDde gekommen, mit_ dem ater ers „Nachfommer« 0Oas ücher.
zimmer Zu unÖ Ön Schrein Zu Öffnen un afoO ipricht Der Usu  =  =
NUs. g  er nfte. g  er Der Oltke. ... Die Großen OPSsS Menichen
gefchlechtes treten ein un OIr Und iDAS mir beim unofun nicht
RÖöNnen IDIr felber beitimmen en Gegenitan® unÖ Oas MPDO. Wir halten inne
unÖ noch einmal und klemmen den Finger ein und finnen nach.

Wir Doch ohl ZU verächtlich DONMI »bedruckten Papier« gefprochen.
L' al8 Der Vormurf Der ebensfeindlichkeit? Körperliche Entfaltung ein
ut‚ un Dder Schöpfer gab Ddem Menifchen den Auftrag, Die Erde Zu

Frasmus © Rotterdam, Briefe Deutich hrsg O W. Köhler (Dieterich, Leipzig
alfe nach S, 346,



fcho RufZUu ultur.
ein Menf d und einorzZu Gott_ hin, s Dder

en über Oas, 10as eine ugen fchauen und nOr greifen, na
enRen lernt. Wenn Oen Gründen Dder ge nachgrübelt 1DIE Dürers »Melan:=
chOolie« und ZUu allen Höhen Der nauf= und Zu ren Tiefen hinab:
eisg und ein Daut., Das aber fchafft nicht er allein. Da müffen
Lehrmeifter fein, unÖ auch Die mußten Oie chule gehen. P$
Mu Dei Ddem voran  enen Die chule ehen ein Jahrhunder bei Oem
andern. Und fiehe anslam elg qus Dder Geiftesarbeit Dder Völker unÖ Dder
Jahrhunderte Oas Gerü Der Kultur, unÖ Oem WiffensDdurft werden Brunnen
en. Der ichmweigende Diener aber i\" dieflem en Ogs Bu  S

Könnte allo lein, Daß ein weltabgeichiedener Mönch, Der Stunden
tunden nem en Buche las, ringenO un betendD und ubelnd DdDaß
Diefer Mönch Ddem en unÖ Der näher gekommen ift qlg
Der Wanderer, Dder gleichen Zeit orglos (und etiDAaASs ge Oden Wald nach
Iem Ziel für eine chfeu Ja, Oas kannn icht Daß
bleich ein oll unÖ auf Jagd unÖ anderuns verzichten; aber ann fein,
Daß Dder bleiche Mönch feiner Abgefchiedenheit Oem quellenden Men(fichen:
unÖ Gottesleben nen! geROoMMmMen ift Oenn jener ea  efe, UndD
ZI0 urch Oas Bu  i

reilich erhebt hier eine mwierigkeit: Sind nicht qQU! Die beiten
Bücher noch Feinde OPs Schweigens? OoMm nicht gerade niederdeutiche
Klofterftille Dder Ruf: » Wie Öff mich Ddoch, fo vielerlei lefen! 1veisen
follen aile ehrer, ftille fein alle DE Jr Deinem Angeficht rPeDe Ü  Du allein
Zu mirft« en Öie ücher auch wortlios, fo reden fie eben Do  - (tören
Oie Stille machen unlern KOopf » Jummelplatg remder edanken«
(Schopenhauer) Mit mwelchem Recht ürfen fich viel Stimmen mir
vernehmen alfen? Und nicht, iDIE ryatry fagt ährend ganzen
ages en IDIir auf 0Oas Gerede Der Menichen ODer reOen Und
ann einer, er fei allein unÖ Schmweigen, ann acht fich an 7  Die ‘n‘im
»UNNO verichlinst Rurzen Augen  en lange eOPN. eine Einfamkeit S
vevölkert, umlagert, überfüllt« ®

Das OPs Lefers verfinkt mwie einem Strom. Und nicht zulegt IDESEH
Dieler auslöfchenden irkung greifen gar mMmManche o nach „»Lefeftoff«,
mDie Der Dez  nNenÖr AusdDdruck Die enichen Dder fchmweifenden nrune
mwollen vergeffen: Die Menifchen Dder inneren Aufenthaltslofigkeit, Die fich
DO Gott, Tem Heimatboden unÖ rer Mitte ge en Sie en
rgenOmwo Inders fein, nur nicht bei Sie rchten Öie wache un kühle
Einfamkeit als Öie unausmeichbare Begegsnung Aug in uge mit L[“ fe mit
Dem Abgründisgen und Uneingeftandenen rvrer Tiefe. Und alfo muß Oas

Y  © achfolge Chrifti I, Kap. 3,
3 Die Quellen, 3 Der kath. Gedanke XIV 1925) s‘

11”

A



ranz Hillig S, Jl

fließenDde der anzenden ß fie ntführen „»Fiucht Des Dafeins DOT
an  E felbit.« *

Das mehr ennn Das Reden. Und mehr enn Das elen. Einmal
fich befligen Finmal Oie Stimme Der vernehmen unÖ Die eigene innere
Stimme. ü  %} Die eifefte, rnitefite un eligfte Stimme Oie Stimme Gottes.
ber Die ift, ob Die Stille DOT Der nach Oem eien Liegt. icht DON

ungefähr galt er chule Die »lectio« als ÖOie erite ufe OPS TI
betrachtenden Gebetes Der als FortieGung unÖ Ergänzung > Vielleicht
ift für Oas Buch Der notmendise Weg Ole Stille, Vielleicht BÖNnNeEnN fie

all Qer eutigen nra unÖ Zerfahrenheit ur Durch Öie fammelinde ra
Der Lefung Oas veisen eingehen. enn nicht ein O{es, (1
mweigen Semeint, ONDdern eINES, Oas Oie ele innerlich NfHUt un ihre
Kräfte zulammenbinde fie »fammelt« Zu ihrer eigenen Weflensmitte (und Oorfrt
allein ies IU! Qer Zugansg Zu Oen JTiefen Gottes un® feiner Wenn Der
Mund chließt, meil IDIr Unfagbares ragen, unÖ ÖOie rie hinter

bleiben IDIE Öie Häaufler DPs ales,
Verdanken IDIr euch, ihr Bücher, nicht manches Mal Oen Zugangs Oas
1 Schmweigen? Aus uns IDIr MUDde geblieben unÖ Oem zermürben:
Dden nerleı OP$S Alltags erlegen; ihr aber habt Öie aufgetan und
unflere gegle mwieder ZUm Klingen gebracht UndD o ift Der Kuß, welchen Der
Priefiter nach Der Lefung OPS$S Evan' auf OQgs heilige Buch Orückt, 10IE ein
Dank Ul an Oie vielen qanOern reinen und reichen Bücher, Qie uUuns O9gs LIAnO
ÖOPS »ftummen ubels« au hne vielleicht Zu mwifien, mehr
als Dei euch, IDA  3  < nneril el fich finnen? un CNAaAueEnNO DE
fenken. Ihr na ihn mitf Dis n O9as Ufer, ann reilich ließet ihr ihn lWein,
unÖ mu tapfer fein. Er mMu| alle en un fich eiINZIS ÖOen
gen Der INVvE Vielen gebricht Oieler Mut: hre Betrachtung
bleibt auf QOem achen Ufer er Lefung Anders Öie Heiligen! Terefa DONMN

bekennt »Kaum habe ich ein Buch aufgefchlagen, chon Die Samm
ung ber mich und Die reuDde, unÖ 0as mandelt

arın ind gute Bücher DIE gute rzieher fie mwollen fich überflüffig machen
Je mweiter fie einen führen, um freier 1DIrO Er en Mut unÖ Öie Ent
fagung quszumählen. Wie follen mir auch lefen! Er ir unabhängis vVon

Dem Qer ModDe. Von Der Sklaverei, alg üflfe unbedingt Oies unÖ
jJenes und eiß ich ID<  a  %  S gelefen 9aDen. Die reiNell, ein Zı fagen!
Einzugeftehen, Daß ein Buch nicht gelefen hat un!  O auch nicht
gedeNKRKtFT, Wir find Ddoch Un®, verzZe FreunDde, IDIFr fÄind nicht PUure

Dder üuücher Oa, fondern ihr feiO un  I1} Oa!
Oolche Klarftellung ift notmendiger, als iNnan meinen ollte, und fchafft erft

Oie Möglichkeit, Buche richtig Zu eHen. So erfit iDerven IDIFr frei für Öie

Heidegger bei Pieper, üÜber die Hoffnung S07,
5 Brou, aln ignace, Maitre Oraison S, XIV U 136,
6  R elat. Ipir. S, 560,
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wertvollen. Bücher. Und 19 ird der Abftand Gelefenen möglich,
fen mIr uns aus Oem annn unÖ machen qus Oem Fremden igenes, Nicht
Oas ge Durcheilen acht e$S, fondern Oas häaufige Wiederkommen, Dder
regelrechte Umsans mit Demflelben Bu  - hne Auseinanderfegung unÖ Ver=
arbeitung bleibt Öie Frucht gering. Die mußten ichon, I0d9 fie fagten,
DE Ne Oem Viellefer Den Kenner OPS$S Werkes DOTFZOSEN: »hominem

1ime0«, Vor Oem hatten fie Refpekt, eil Der mwen ein Der:

arbeitetes unÖ geichloffenes befaß, mwmährendD Oen andern eg Zer:
flatterte.

Der Philofoph OPs Pefifimismus fieht ın dem Fall nicht zu ichmarz,
Oas Viellefen hne Verarbeitung für Oen Denkichmund mancher Menichen Der.

antmortlich acht. UndD fichreckt Dem 19gen Saß nicht ZUrücßR Solches
aber er Fall ehr vieler Gelehrter: fie fich umm gelefen.« ‘ Erasmus
Deruft qauf UusSUullnNUS, IDENN Chriftian or chreibt »Vergiß
nicht, Zeit quf {(tilles Nachdenken ZU VErMWENDeN. «® aber mWIiro Die

Qer Lefung unÖ Oie FOorderung  + »Ermwirbo, Zu befiGen«, ins
Licht ge 1DIie ın Oem g0 Saß OÖPSsS vVon Loyola „»Nicht
Oags Vielmifien äattigt Die unÖ fut ihr Genüge, onbem 0as innere Fühlen
unÖ RerRO{Iftfe Dder Dinge.«?

Wie Oolche 1sDel Öie D Zu  = »Fauft«, Daß fie
alle »{fchreck viel gelefen« haben! Und mwaren U noch Oie erRe großer
Dichter! ber fie kommen DON Oen Journalen. Sie ROoMMen DOMM OMaAan.
ann ıan vDOoON Oen lefebefli Kreilfen fagen, Daß fie a  me Qem
bedruckten Papier eine eichlich große einraumen, annn droht
befondern Der Unterhaltungsroman alle qnodOern Buchsattunge qus Oem
P  e chlagen. SO beklast OUuUlIsS DHimier Einführung Zu Texten DON
Dom Gueranger, Daß Der Begriff Der l iteratur fich Zu Desinne aqauf Den
Roman un Oie »0UVFASHELS D’imagination«*®, Es gibt SeID große unÖ erfchüt

Romane, Öie ZU en hohen Schöpfungen er Kunft gehören  + ervanites,
Jean Paul, Stifter. . < ber einmal find Oas Ja Sar nicht Die Romane, Öle hier

rage ftehen, und zmweitens handelt fich nicht um Dden Rang Ddieler lite=
Gattung, fondern OaAs Übergemicht unÖ die AusfchließlichkReit, Die

manche ihr yraktifch geben. Fs {timmt Ddoch etmVas nicht, iven nur

Romane ieft. Es Öie Verensung qauf ein! Sektor unÖ Öie Überernährun:
gewiffer feelifcher Anlagen auf en nüchterner ra unÖ unbeftechlicher,
Rlarer Denkkraft Es gibt für literar Menifichen auch ein heilfames Failten
vOn Der Dichtung 1

Schopenhauer, Parerga und Paralipomena, $ 991.
A, 9 O, 920,

übungen, ©, Vorbemerkung,
A} In Oer ammlung »Choisir ALr les meilleurs textesg«, Degelete Broumer (1937)

S, VIIE
Val. F, Dimnet, Die Kunft Oes Denkens G1lerder) S, über »09$ eRomanz

verichlingen« un Ddie Oaraus cn ergebende Hemmung er Denkfähigkeit. erner
O, iller, Der Individualismus als Schickfal erder), Die lebten 3C  \ Seiten. Dort



gibt eine Mende ufgabegeiftiger ng aterbelehrt
im »Nachfommer« eine Kinder, Daß PS Ddrei ReicheDes Buches »Er er=
zählte uUuns, ODaß Manche (Bücher) Da eien, in mwelchen Oas enthalten mwäre, 1Das
fich mit Ddem menichlichen feit leinem Beginne DIsS auf unfere Zeiten
zugetrasen habe, Daß Da Die Gelchichten S aännernund Frauen erzählt IDeEer.
den, Die einmal fehr gewelen und langer Zeit, Öft OM mehr
als aufend ahren, gelebt aben. Er agte, Oaß f  _ andern Das enthalten ei,

Die Menifchen vielen Jahren lı Der Welt und andern Dingen, l]lh ver
Einrichtung uUund Beichaffenheit FTahrung gebracht hätten. In manchen fei
ZID nicht enthalten, en fei, Der mwie fic}  } manches Definde, fondern

Die Menifchen v eOach! haben, zZutragen RÖönnen, Der
I0< fie für Meinungen über rDifche unÖ nge hegen.«

gibt alfo neben Der Dichtung Ddie unÖ Die Naturbeifchreibung,
gibf Ddie eren, en cher, enen Die Befchmwingtheit und 03a8

Leuchten Der Dichtung bgeht, aber Dafü en fie eiMmas DONMN Der üchternen
arneı OPs Morgens und führen Den Menifchen an feine (agliche Pilicht, Hier=
her gehören Darftellungen S Der chriftlichen Glaubenslehre unÖ Ddem Gebiet
er Philofophie, ücher über unÖ Lebensbefchreibungen,
cher ber Reifen und Entdeckungen, über Die Kunft, ber Naturmiffenfchaft
unÖ Es ift bezeichnend, Daß U hier Oas »FOoOMaAanhafte« Element fich
meldet Es ehrt Die Zahl Dder gefchichtlichen und natı  enfchaftlichen
Stoffe, Die erzählend ausgemalt mwerden, und ZITU 10, Daß Die Grenzen OPS
Tatfächlichen nicht er char' fichtbar bleiben. Das MAS eine en!
haben, un manchem irö am leichterer Zugangs Zu gemiffien Erkennt=

gefchaffen, aber $ auch gerade Oiefem Leichtmachen eine Gefahr.
OoMM keiner hne Sich  ühen und hne eigentliche Denkarbeit

mwirklich DOrmaAarts., Die Denkkraft aber ill fein. 7 A  Fs gibf Menichen, unÖ
Oas mwerden meiftens äanner lein, Die überhaupt cher n, Die nen
erhärtete Tatfachenberichte jefern, möglich 10, Daß fie and vonN
Lichtbildern und en fich Rechenfchaft Bönnen, »1DIE mwirklich FE
mwvelen ft«, Das ift eine Einfeitigkeit. ber foilte ihr egenitü er ein:

folgende Zitate »Die Romane«, Ichrieb e er große Novellift, 19, Oktober
1801 Wilhelmine D, enge, ohaben unlern Sinn verdorben. enn Ddurch fie hat Oas
Heilige aufgehÖört, heilig Zu fein, und Das reinfte, menifchlichfte, ein  gite Glück ift zZu

bloßen Träumerei herabgemwmürdDigt mworden.« Schwermiegendes or Alfo Dder
inDiviQualiftifche Roman hat Die Wir) Zur Uufion entmwmürdigt? nun ggar
enn Den Roman mit feinem en athos »Die Form er poche Dder voLlenNDeften
Sündhaftigkeit«! Aber Goethe auch hier Dden age auf Oen Kopf, ficharffichtig,
Ddurch Die Schalen ZuUum ern ringen un wahrhaftig, nn DOFr Eckermann den
Ooman »PiIne fubjektive EpopSe, in mwelcher Dder Dichter Die Erlaubnis ausbittet, Ddie
Welt auf eine Zu DehanDdeln« Wer gibf Ddem Dichter eile Erlaubnis? Fin Rechtft
Oazu hat offenbar nicht, Denn oethe fagt DE un vorfichtig: er Oie
Erlaüubnis al$ı. ... »Was geht mich Öie Welt Die ein Dichter auf eine WEeilfe be=
andelt?« 305, »Dieles Allerweltsgefchwäat Der Prozent Romanproduktion ernft
Zu nehmen und ZUr Dichtung zu rechnen, Ddas Vorrecht und der Ehrentitel Des
moOoD9ernen Europäers,« EbO, s' 307,



eifte rd beid f nd cho
mir offe bar, Daß mit Wort DonN Ddem »einen uch« och nicht alles
gefagt i ‚+ Diefes eine Buch einen ehr en Gipfel. aber en

Dder Landifchaft en. wollen Oie vorgelagerten Höhenzüge bezwungen
fein. AnDders gefagst Der ieft 0Oas »Pine Buch« nicht, Qer nicht manches Buch
AavDvOr gelefen hat. eNISItENS irü Oas Oie ege fein. enn CS gibt quch Die
Großmutter, eren mwirklich einZig un0 mmer wWieder gelefenes Buch Die

Im übrigen aber mwerden nicht Diejenigen Öie geiftig egen unÖ unermüdlich
Weiterichaffenden lein, Die ein MASETES Bücherbrett befigen, oNDern die flei=
gen eier, Deren Bücher  rank überquillt, und Die vielfaltig Dder Litera=
fur reilich vieles liegen aflen© un® Ü Oen Gipfel orönend
Doch MAS nun vorziehen  +  + »01 multa, eO multum« Der »ef et
multum« d  < hat Dbeides ein utes  D Wenn NUur Oas multum Zu feinem
echte BOommt!

Zugleich IvDeErOeN IDIFr Durch Üags »eine Buch« aqauf ein nDderes, auf ein Quyali=
atives vermwmielien aqauf as, 10DAS$ Die er und aqauf Oen riginal=
text. Nicht nur eripart eine enge Ummwege, IDer fich eOesma cn an Oas
füh Werk in eine mwmenDdet DOT em auch eine enticheidenDde
rage für Ogs geiftige Format unÖ Den einer Bildung, ob fie MMEe:
nur 4qus abgeleiteten Rinnfalen fich Der Dder Quelle. Fine Dicke chich

Überfegungen unÖ Kommentaren, DOnNn ufläß andbüchern un Zeit
ichriften, DoN Ausmwma  ändchen und er  en verdeckt eufte Die großen
erBe unÖ acht en perfön  en Kontakt mit nen Zu ein Seltenheit.
Oft ird Dies ein NOCID  r Behelf ein. ber ann oll mwenisgitens 0Oas
Wiflen auf Der eegile brennen, Daß ein rla Bezeichnen® in Oieler Hin
ficht Qie Antmwort, melche Feldma  all Heimuth D, Oltke 11.

vember 1890 aquf Öie Rundfrage Der »Revue DPS Revues« ertfeilte., FEsS 710821
Fragen geftellt »Welche ücher Den {(tärkfiten Finfiuß aqauf Sie geübt?«
nO » Welche Lieblingsbücher eien Sie mwieder?« Oltke antmortet Zu

eins DNie ibel - Öie 9$ — Litrow, Wunder OP$S Himmels« iebig, »Natur
mwiffenfchaftliche Briefe ber Die mMOoDerne Landmwirtichaft« Claufemi6, »Vom
KFPiegEe«, Zzı0Ei Schiller Goethe Shakefpea Walter Scotft anBe
(Geichichte) - Treitichke unÖ Cariyle (Gefchichte) !>

EnDlich auch DaAs Maß Der ektüre Sar nicht OaAs eiteben DPS
Menichen geftellt. An fich euchtet ein, Daß uniler Hunger Art unÖ Maß Dder
Lefung beftimmen muß, Ddie Z  m_r  Zzum ureigenfiten Aufbau uniferer Perfönlichkeit
Ddient, und Daß Die Unterhaltungsliektüre nicht u  1  berhanönehmen Ddarf. ber
vielen ift einfach Durch Beruf un Lebensaufgabe ein Ubermaß vDOnN Lefung quf=
SEZIDUNSEN. fie mwollen Qer nicht, fie kommen nicht W  C Oem Papier und

Bernhar® Arens, Das Bu  S- ©9, AD 3, Aufl. Wir möchten hier auch auf Oas ans

iprechenDe Büchlein DOn Ph Kyramer hinmweilen Lob des Lefiens und er Bücher, 0as
Rürzlich Furche=Verlag herauskam.

Gelammelte chriften und Denkmürdigkeiten, V, S, 187,



Y OS

K

N Franz Hillig J.

Dem »pulolé doctrinus«, 0efim geléhffén Staub Dder Coblceé heraus. Ihre Lungén
und hre gen leiden Darunter, und fie fehnen vielleicht nach einem en
in freier Luft und Sonne, aber Oie unerbittliche Pflicht unÖ der en Der
Kulturaufgabe Der Menfchheit hält fie Oen aubigen Bergmwerken OPs Geifites
feft nicht anDders als Den Minenarbeiter. Doch auch noch ODaAs Buch
Oem en. Wenn 0OQs ZeUg als Ausdruck unbändigen menifchlichen Lebens:=
willens OnNnNnern! Ourch Oie Wolken tÖößt mware Pg Je möglich eivorvden Hne
Dden entfagungsvollen Orfcher= unÖ Gelehrtenfleiß? Und IDE er Athlet nach
Chmwmerem Unfall mwieder Stadion en Bann, er nicht en un
ra arztlichem en un0 en Und Ya folchem, Oas einen eitloien
Einfat rlang unÖ Oen or{fcher Dis Die acht hinein Laboratorium
efithält.

ber Der elehrte ilt Der Ausnahmefall, unÖ 0Oas Maß für alle nicht DOnNn ihm
entnehmen. Der nOd= unÖ Normalfall ift Der Ichaffende enich Der

Bauer un Hirt, er er unÖ Soldat, Der rbauer Der Ohnftatt, Der Er
nährer Der Familie, Der Priefter, er 0as Opfer Darbringt, un Der ehrer, Der
Die Jugend erme Erft Dei fortichreitender Arbeitsteilung MDUrOe + MOÖg=s
lich, einzeine anz für Die un unÖ Qie Wifflenfchaft herauszulöfen.

ber Oags mware ein NECUELCS Mißverftändnis, er auer, Der Werkmann,
Der Soldat Nnun meinten, Oas Buch nNnur Öle Gelehrten Das viel  =  =
mehr Der richtige au Der auer reich: Dem Dichter Oas Brot, unÖ Der
Dichter Oem Bauern Oas Buch, Der auer Darf agen Was
hne uniler ber Der Dichter mu 1mwWi0ern: icht DOM rofe allein
ebt Der enfch.

Das Richtige Oas Zuflammen Der beiden en muß 0Oags Buch, unÖ Oas
E muß in Oas en einitrömen. So IDar P  z Dei Oen en »Es gab Bauern
hinter Oem Pflug, Oie Oen afo Die Omer ließen fich Dei Tilch vorleien.
In ÖOen Klöftern beiteht eie noch heute,.«1* Es genügt, den amen DPS
großen abe  ifchen Benediktus ZUu nennen un Die voOr Verbindung
U  D and= unÖ® Geiftesarbeit, Öie feine ege besründet Der Mönch als Ackers=

unÖ Gelehrter, unÖ Oiefles Doppelmerk anz Durchzogen 5 Lob OPS
Öpfers, Daß Lebensform Ourchaus nicht »POetifch« un er eutise
rche ungebrochen enDig ift, ermel S Oas Lebensbild OPsS Vorarlberger
P$S Franz Pfanner (Das ZIDAaAT kein literarifiches Werk, ohl aber ein men
licı ftarkes OoßUumen i{t 1:

icht DON galt feit uralter Zeit Oas en OP$S Schriftmerks als
Vorrecht Der Priefiter. Es muß Ohl ein Ehrmürdiges un® eilges ein S Die
»Schrift«, und Pg eg eine nge ber Dden »Reufchen reuden OP$S
Geiftes«. Eine Erinnerung AU«£ einem franzö  en Ordenshaus Sie hatten
unfern Profeffor, den Pater, Der jahrzehntelang Moralwiffenfchaft vortrug,

fleinem chmalen Zimmer aufgebahrt. In Qer I itte, in DOen engen nien

Deutiche un  au Aug S, 96,
Otto Heberling, Abt ranz Pfanner (Jofephs=Verlag, Reimllngm‘)f
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Ders iDarzen Ordensgewandes, Ddie eiche. Zur Rechten unÖ Linken als einz
ziger OPSs nackten Raumes, ega ega unÖ peinlichfter FO=

zı0ei vDoOn Büchern er un Del Dder Geiftesarbeit ZU
on (0) Und mIr nicht, Daß in er Tat ein Buch DOTr en ge

ift, o Daß mir DAS BUCH nennen Oas Gottesbuch Oer gen
Schrift. Fins DON den üchern alfo, Öie MDr infern Menfchenhänden halten
können, DONn Gottes eift eingegeben Und ehr Hat Gott
auf Menichenmeife uUuns mitteilen mwollen, Daß A Oielen Menifchenmeg <
i  e ilt, un! IDIFr ihm lefendD RÖönnen! ahrlich »Evangelium
als Kommen OPsS Sohnes Menifichengeftalt nNÜüßUnNg er Wege, aqauf
Örnen ein enifch Zu Menichen gelangen ann.

Und Diefem Buche findD vxIeL andere gefegnet! FEsS für Ung  %.  I anz ent=
ei0enO, Oaß ÖOle irche 0)1: ücher un Öie Wiffenfchaft hat: Wie

übervoller uelle itrömen quUs iNrem GrunDde Oie andern gefegneten
Bücher, Öle DEM Anteil Der ihm führen, all Öie reiche
Literatur, Oie für einen eiligen ernhar! allein exiftierte, eil ver
allein Der Name eius fteht Da find Oie er Der Kirchenväter, Oie eufe eine
wahre Auferftehung eiern Da find Öie er er eiligen, enen eine De=
ONDere innemwmohnt. Da find endlich Öie Bücher, Öie Pius Anfchluß
n ein Wort OPS aro0ina Franzelin inrer nnisen Durchörinsung DOoOn

gründlichem theologifchen Wiffen unÖ tiefer Frömmighkeit empfohlen
unÖ Die Literaturgattung, Öie ohl unmittelbariten aquf unifere Lebens
ührung irkt: Oas Der eilgen.

So fich Dder Weilt OS uches Öie3 verfchlungene un unÖ
1e Qere hre aufragenDe Höhe unÖ quch hre Dämonie. FsS

eisheit, mıf planenden Händen Oas Gemebe Der Lefung Zu Orönen. ber
PE aqauch eine göttliche Hand ım p2° Es gibt eine Vorfehung OPS$S
ches Wie Offenbare Fügung Gottes ift, Daß MIr Zu Dieler StunDde Dielem
Menichen Degegneten, IO lest auch feinen Kindern Zur rechten StundDe 0as
echte Buch Oie Hand., (Wie le Heilige hat fo gerufen Und auch iNs
ruft 0, Öie IDIFr eiligen find.) Das euer höchfter Ruhm, ihr Bücher,
Oaß ihr Ofen Gottes ein Un 0as oll uniler nneriter Antrieb und uniler
hbeimlichftes Verlangen fein, mwir euch Zur Han0 nehmen, Daß IDIFr auf
einer Ihm

Ole Dillersberger, Markus, I, S 09,
Vgl z. B, Hugo Rahner S, J., eologie Der VerkündDdigung (Seelforge Verlag, en
»Afzetiiche cher mit viel ogmati un Dogmatiliche cher mit viel Alzetik.

In Dder Audienz, mwelche er Heilige ater 100, Geburtstage eeDbens Den Ger:z
manikern gemwährte. Gemeint Ddieler große Deutiche eologe


